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GESCHÄFTSORDNUNG

für die Gemeindevertretung

und die Ausschüsse der Gemeinde GroBensee

Die Genreinievei'tretung der
Abs. 2 der GemeinCeordnung
Fas sung vom 02 . 04 . 1990 am

beschlossen:

Gemeinde Großensee hat aufgrund des § 34
(G0) für Schies',vig-iiolstein in der
11.04.t1 die folgenrie Geschäf tsordnung

Präanbel

In Cer nachstehenden Geschäftsordnung wi.rd 'nei Cer Aufführurg von
Funkt ionen, Lnt s* und Handats i.nhabern sowie Einryohnern da:-auf
verzichtet. nebsn ier männlichen Schrif tforin d.ie ryei.biiche ergänzend
aufztrnehmen. So*eit die Fr:nirtionea von wBibiichen Personen
wahrgenommen wercten, giit inr Einzelfail riie weibiiche §chriftfürm
ent sprechend.

Abschni t t

Erste Sitzung nach der Neuwahl

§1
Erstes Zusammentreien ( Kons I i tui erung )

(1) Die Gerneindeverlretung wird zur erslen Silzung von d*n bisheri-
gen Bürge rnreist,er spätesiens zurn 30. Tag nach Bsginn der liahl-
zeit einberuf en (§ 34 GO).

(2i Der bisherige Bürgerneisi,er erkiäri die Sitzung für erSffnei und
steiit die Anrvesenl:eit der gewährten ]diigiiecer sov,'ie die Be-
schlußf ähigkeit f est, Danach übert,rägt er dem ä.itesten aniuesen-
den Mitgiied der Geneindevertretung die §ii.zungsieiiung, Bis zur
lieu'sahl des Bürgermeisters handhabi das äiieste lt{i tgiied der Ge-
meindevertretung di e Ordnung und übt. das ilaus:"echt aus { 0 37
G0).

(l) Die Gerreindevei tretung wähii unter Lei tung des äItesten Mit-
giiedes aus ihrer Mitte Cen Biirgermeisler und unter dessen
Leitung die SteLLverireter, Den ältesien Hitgiied o'oliegi es.
dem Bürgerrrieisler die Ernennungsurkunde auszuhändigen, ihn zu
vereidigen und in sein Anrt einzuführen.

(4) Der neu gewäh1te Bürgermeister hat seine Stellvertreier und alle
übrigen Uitglieder der Gemeinde./ertreiung auf die gewissenhafte
ärfüIlrrng i.hrer Obliegenheiten drrrch liandsch!.ag zu verpf lichien
und in ihre Täiigkeit einzufüfiren sowie seine Sieliverlreter a1s
Ehrenbeamle zu vere idlgen una ihnen die Ernennungsrrrliuncien aus-
zuhändi gen ,
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Äbschni t t

Bürgermeister und Fraktionen

§2
Bürgerne i s ter

Der Bürgermeister eröffnet, Ieitet und schließt rlie sitzungen
der Gemeindevertretung. Er hai ihre l{ürde uncl ihre Rechte zu
wahren sowie ihre Arbeit zu fördern, In den sitzungen handhabter die Ordnung und übt das Hausrechl aus. Er repräsentiert die
Gemeinde bei öflentlichen Aniässen, Der Bürgermeister hat diese
Aufgaben gerecht und unparteilich wahrzunehme:r.

Der Bürgermeister wird, wenn er verhinderL ist, durch seinen
1 , stel lvertreter, r st auch dleser verhindert , ciurch seinen
Z. Steilvertreter, vertreten,

§3
Frakt ionen ,

{1) Die Fralttionen teilen zu Beginn der konstituierenden sitzung
dem Leiter der versamml.ung (§ 1 Abs, 2) die Namen der Fraktions-
mitgiieder, des Vorsitzenden und. seines Stellvertreters schrift-
lich oder zu ProtokolI mit, Der Fraktionsvorsitzende gibt die
Erklärungen für die Fraktion ab,

\2) Anderungen in rier zusammensetzung und Leitung der Fraktianen
sind dem Bürgermeister unverzügiich schriftlich anzuzeigen.

(1)

IIL Abschnitt

Tagesordnung und Tei lnahme

§4
Tagesordnung

Der Bürgern'reister beruft die sitzung der Geneindevertrelung ein,

Der Bürgermei.ster selzl die Tagesordnung fest, die mil der Ein-
iadung bekanntzugeben ist.
Die Tagesordnung muß über die anstehenden Beratungspunkte hin-
reichend Aufschiuß geben, soweit diese nach der Geschäftsordnung
in nichtöffentlicher Sitzung behandelt werden so11en, sind sie
in der Tagesordnung als nichtöffentiiche Tagesordnungspunkte zu
bezeichnen.
Solien §atzungen, Yerordnungen, Tarife und Yerträge beraten bzw.
beschlossen werden, sind diese als Entwürfe vollständig oder
auszugsHeise der Einladung beizufügen,

II

(1)

tz)

(2)
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(3) Die Gemeindevertretung kann vor Abwicklung der Tagesordnung mit
zustimmung einer Mehrheit von z/3 ihrer gesetzlichen fil.tglieder*
zahl die Tagesordnung um dringende Angelegenheiten erweitern,
Angelegenheiten von der Tagesordnung abzuselzen oder die Beihen-
foige der Tagesordnungspunkte zu ändern, kann durch I{ehrheitsbe-
schluß entschieden werden.

§5
Te i lnahme

lter aus wichti.gem ßrund an einer sitzung nicht teilnehmen kann oder
eine sit.zung vorzeitig verlasssn wilI, hai das dem Bürgermeister,
L,ei seiner Yerhinderung einem Gemeindevertreter, rechtzeitig mit-
zuteilen.

iY. Abschnitt

offentiichkeit der Sitzungen

§6
öffentlichkeit der §itzungen,
Ausschluß der §ffentl ichtrei t

Sitzungen der Gemeindevertrelung

Die 0ffentl ichkeii ist unter rlen
Einzelfall auszrrschiießen. Sie is
mein ausgeschlossen, ohne daß es
schlusses der Gemeindeveriretung

sind grundsäiz1 ich 6ffenti ich

Vorausset.zungen des § 35 G0 im
t in folgenden Fä11en a1lge-
hierzu eines besonderen Be-
L^J^4,
utudl .

a) Personalangelegenhei ten
b) Erlaß, Stundung und Niederschiagung von Abgaben und. EnigeI-

ten
c ) Gi"unds tücksangeiegenhel ten

V. Abschnitt

Ei nwohnerfrages tunde
Anregungen und Beschrerden, Anfragen

§7
Eirwohnerfrages tunde

(1) zu Beginn und am Ende der öffentlichen sitzung der Gemeinde-
vertretung wird für Einwohner, die d.as 14. Lebensjahr voilendet
haben, eine Einwohnerfragestunde eingerichtet

(21 Der für die Einvohnerfrageslunde zur verfügung stehende zeit-
raum sol i te insgesämt jewei i s r5 li{inuten ni chL überschrei ten.

(3) AIle Fragen, vorschläge und Anregungen müssen kurz und sach-
lich sein. In der Sitzung nicht beantworlete Fragen sind spä-
lestens in der folgenden Silzung der Gemeindeveri,retung zu



bean tHor ten

(4) Fragen, vorschiäge und Anregungen zu Beratungsgegenständen
dürfen nur in der Einwohnerfragestunde am Ehäe-rtär sitzung vor-
gebracht werden.

§B
Anregungen und Beschwerden

Einwohner haben das Recht, sich schriftlich oder zur Niederschriftmit Anregungen und Beschwerclen an die Gemeindevertretung zu ryenden,
Antragsteller sind über die stellungnahme der Gemeinrievertretung
mögl ichst innerhaib von 2 Monaten schriftiich zu unterrichten, Än-
sonsten ist ein Zwischenbescheid zu erleilen.

VI Abschni t t

(1)

Beratung und Beschlußf assung

§9
An t räge

Anträge und vorlagen der Gemeindevertreter und rler Ausschüsse
soilen spätestens zehn Tage vor der nächsten sitzung dem Bür-
germeister schriftlich vorliegen, lyenn sie noch auf die Tages-
ordnung der nächsten Sitzung kommen sollen.

Anträge, di.e Äusgäben verursachen oder vorgesehene Einnahmen
mindern, müssen zugleich Deckungsvorschläge enthalten,

(2t

§10
Sitzungsablauf

Die Sitzungen der Gemeindevertretung sind grundsätzlich in folgender
Reihenfolge clurchzuführen :

a) Ertiffnung der sitzung, Feststellung der 0rdnungsmäßigkeit der
Einladung, der Anwesenhei t und der BeschlußfähiBkei t

b) Anderungsanträge (§ 4 Abs. 4)

c) Einwohnerfragestunde (§ Z)

Beschiußfassung über eventuelie Einwendungen gegen ciie Nieder-
schri ft der Ietzten Sitzung

Abwickiung der Tagesordnungspunlrte

Einwohnerfragestunde

d)

e)

f)

g) Schiießung der Sitzung
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§1r
Unterbrechung und Yertagung

(1) Der Bürgermeister kann die Sitzung unterbrechen. Auf Antrag von
1/3 der anwesenden Mitgiieder oder einer Fraktion muß er sie
unterbrechen, Die unterbrechung s0.11 nicht 1änger als lE Minuten
dauern,

. lZ) Die Gemeindevertretung kann

a) die BeraLung oder Entscheidung über Tagesordnungspunkte
einen Ausschuß überi,ragen,

b) die Beralung über einzelne Punkte der Tagesordnung veri,ageB
oder

c) Tagesordnungspunkie durch eine Enischeidung in der Sache ab-
schließen.

'/ t3) Über entsprechence Änträge ist sofort abzustimmen, Der Schluß-
antrag geht bei der Abstimsrung dem Yerweisungs-, dieser dem
Yertagungsantrag vor. I{ird einen Antrag stat tgegeben r sind dle
bei der Antragstellung voriiegenden l{ortmeldunsen noch zuzuias-
c6h

(4) Jeder Antragsteller kann bei demselben punkt der Tagungsordnung
nur einen Verweisungs-, einen Yert,agungs- und Schlußanlrag stel-
1en ,

(5) liach 22,30 Uhr werden keine weiteren Tagesordnungspunkte auf-
gerufen, Der in der Beratung befindliche Tagesordnungspunki wird
abschiießend behandelt, Danach lst die Sifzung zu schließen.
Die restlichen Punkte sind in-der nächstfolgenden Gemeindever-
tretersitzung an vorderer §te1te auf die Tagesordnung zu setzen.

§12
}{ortertei lung

(1) GemeindevertreLer, Verualtungsvertreter und Sachverständige, die
zur Sache sprechen wolIen, haben sich bei denr Bürgermeister
durch Handzeichen zu Wort zu melden.

(2) Der Bürgermeister erteilt das Wori nach der Reihenfolge der
i{orlmeldungen, sotreit nicht mil ZusLimmung der Bedeberecht,igten
hiervon abgewichen wird.

(3) Das l{ort zur Geschäftsordnung ist jederzeit zu erteilen und darf
sich nur auf den in der Beratung befindiichen Tagesordnungspunl<t
bezieiren. Es darf dadurch kein Sprecher unterbrochen werden.

t4) Das Hort zur persönlichen Bemerkung isl ersi nach Schluß der
Beratung zu erieilein. Persöniiche Bemerkungen drirfen nur eigene
Ausführungen richiigsiellen und persön1 iche Ängriffe, die
während der Beratung gegen den Sprecher erfolgten, abwehren. Die
Redezei t beträgl höchstens 5 Minuten.
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{5) Ein Gemeindevertreter, der anders als die übrlgen Mltglieder
soiner Fralrtion abgestimmt hat, hat das Recht, dieSes zu begrün-
den. Die Redezeit beträgt höchslens 3 Minuten.

§13
AbIauf der Abstitrmung

{I) Es wird offen durch Handzeichen abgestimml. Auf Antrag eines
Gemeindevertrelers muß namentlich abgesli.mmt werden. Auf Yer-
langen ist vor der Abstimmung der Antrag zu verlesen. Der Bür-
germeister ste11t die Anzahl der Mitgiieder fest, die

a) dem Antrag zustimmen,
b) den Antrag ablehnen oder
c) sich der Slimme enthalten.

YIird das Äbstimmungsergbnis angezweifelt, so rrluß die Abstimmung
vor Behandiung des nächsten Tagesordnungspunktes wiederholt wer-
den.

(2) Liegen zu dem Tagesordnungspunkt Änderungs- und Ergänzungsan-
träge vor, wird zuerst über den abgestimmt, der von dem Antrag
am weitesten abweicht.

(4)

Bei Anderungs- und Ergänzungsanträgen mit finanziellen Äuswir-
kungen haben diese den Vorrang.
In Zweifelsfä11en entscheidet der Bürgermeister,

Aaf Antrag, der mit Stimmenmehrheit angenonnen wurde, ist über
einzelne Teile der'Vorlage bzw, des Antrages gesondert abzu-
s t imrnen.
Über die Vorlage bzw. den Antrag ist alsdann insgesamt zu be-
schließen.

Anträge zur Geschältsordnung haben jederzeit den Yorrang und
müssen vor §achanträgen erledi6t i{erden

§14. ltahlen

(1] Zur Vorbereitung und Durctrführung von Wahlen wird aus der Mitle
der Vertretung ein }{ahlausschuß gebildet, dem 3 Miiglieder ange-
hören.

(?) Für die Stimmzettel und Lose sind äußerlich gieiche Zetlel und
Umschläge zu veruenden. Iterden keine Urnschläge verwendet, so
sind die §timmzetlel zu falten.

{3} Die Stimmzettel sind so vorzubereiten,-daß der zu wählenden
Bevierber angekreuzt werden kann. Für die Stimmabgabe ist ein-
heitlich ein hierfür zur Verfügung zu steilendes Schreibgerät zu
verwenden, Bei weiterer Beschriftung, Gestaltung oder fehlender
Kennzeichnung des Stimmzetteis j.st die §timme ungüItig.

(4) Der Bürgermeister gibt das Ergebnis der l{ahl bekannt

(3)
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VII. Abschnitt

Ordnung in den §itzungen

' §15
Ruf zur Sache, Ordnungsruf, l{ortentzug und

§i tzungsausschluß

(1) Der Bürgerrneister kann Redner, die vom Verhandlungsgegenstand
abweichen, zur Sache rufen.

(2) Gemeindeverlreter, die nach § 42 GO unter Nennung des Namens zur
0rdnung gerufen werden, kbnnen binnen 1 lfoche ei.nen schriftlich
zu begründenden Einspruch erheben. Der Einspruch is'u auf die
Tagesordnung der nächst,en Sitzung zu setzen.

(3) Der Sitzungsausschluß regelt sich nach § 42 cO. Gegen den Sil-
zungsausschluß kann ein schrifitich zu begründen<ier Einspruch
binnen einer l'{oche erhoben werden.
Der Einspruch ist auf die Tagesordnung der nächsten §itzung zu
setzen,

VIII. Abschnitt

Si tzungsnieders chr i f t

§16
Protokollführer

i1) G:'undsätzlich wird das Protokoll für jede Sitzung von der Ver-
wa1 tung geiührt .

§1?
InhaIt der Si tzungsniederschri f t

(1) Die Sitzungsniederschrift mu8 enthalten:

a) Ort, Tag, Beginn und Ende der §iizung
b) Namen der anwesenden und fehienden Gemeindeverlreter,
c) liamen der anwesenden Verwaltungsvertreter, der ge-

ladenen Sachverständigen und Gäste,
d) Feststellung der 0rdnungsmäßigkeit der Einladung,
e) Feststellung der Beschlußfähigkeit,
f) Eingaben und Anfragen,
g) die Tagesordnung
h) den t{ortlaut der Anträge mit Namen der Anstragsteller,

den wesentiichen Inhalt.der Beratung, die Beschlüsse und
Erge'onisse der Abstimmung,

i ) sonslige wesent,iiche inhalte der Sitzung
j ) Ausschluß und tiiederherstellung der öffentl ichkeit .
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Fraktionsbeiträge können im Ausnahmefalr wörtlich in die Nieder_schrift aufgenommen werden.

Angelegenheiten, die in nichtöffenilicher siizung behandert wur_den, sind gesond.ert zu protok0iii"""r,
Die sitzungsniederschrift ist innerharb von 30 Tagen den Mi t_g J i edern der Gemeindever t re t ung zuzurei ren . Finde;"i'rä"i:r,äi t 

-ou.
30 Tage eine sitzung statt, so ist die Nieclerschrift bis zu die_sem Zeitpunkt zuzuleiten.

Die Einwohner können bei der verwaltung Einsicht in die Nieder_schriften über die öffentlichen Sitzunsen n"f,nun, 
-'

(3)

(4)

(5)

(1) Diese Geschäf tsordnung
die Ausschüsse;

a) Die Äusschüsse werden von den Ausschußvorsitzenden im Einver_nehmen mii dem Bürgermeister einberufen

b) den nicht den Ausschüssen angehörenden Mitgiiecrern der Ge-mei.ndeverrretung ist eine Ablchrift der rririoung zu übersen_den.

c) Anträge sind über den §ürgermeister bei dem Ausschußyorsit-zender ei.nzureichen unri von dresem auf die Tage§.rdnung dernächsten Ausschußsiizung zu setzen,

d) werden Anträge von d.er Gemeindevertrerung oder dem Bür-germeister an mehrere Äusschüsse überwi*i*n, so isr einÄusschuß a1s federführend zu bestimmen.

l2) § 6 der Geschäftsordnung girt nicht für Ausschüsse, die nach derHauptsatzung nichtöffenii icfr tagen,

iX. Äbschnitt

Äus schüs se

§18
Ausschüs se

gilt mit folgenden Abweichungen auch für

Ausschüsse tei Ien
der konslituie-

. Darüber hinaus .

igkei ten mi t-

(1)

X. Äbschnitt

Mitteilungspflicht

§19
Mitteilungspflicht

Die Mitglieder der Gemeindevertretung und derdem Bürgermeister innerhalb eines Monats nachrenden Sitzung mit, welchen Beruf sie ausübensind weitere vergütete oder ehrenamtliche Tät
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zuteilen, soweit dies für die Ausübung ihres Mandats von Be-
deutung seln kann.

Für nachrückende Gemeindevertreter oder bürgerliche Ausschußnlt-
glieder gili Abs. I mit der MaBgabe, daß die Angaben innerhaib
äines Monats nach Annahme des }landats mitzuteilen sind.

Der Bürgermeister gibt die Angaben in einer öffentlichen Sitzung
der Gemeindevertretung bekannt'

(2\

(3)

X1. Abschnitt

§chlu3vorschriften

§20
Abwelchungen Yon der Geschäf tsordnung

Die Gemeindevertretung l<ann für den Einzelfall Abweichungen von der

Geschäftsordnung nit der Mehrhej.t der anwesenden Mitgtieder der Ge-

meinrievertretung beschließen, sofern die Gemeindeordnung nicht qua-

lif iziente Meiirhei ten vorschreibt.

§21
Auslegung der Geschäftsordnung iEI Elnzelfall

}tährend einer Sitzung d.er Gemeindevertretung auftreiende Zweifel
über die Auslegung där Geschäftsordnung entscheidet die Gameindeve'r-

tretung mit einfacher Mehrheit.

\*Ca

Drese Geschäf tsordntrng g;1

BeschLußfassung durch die
nung vor{l l5 . 11 , 1968 tr i t t

Großensee, den 14. I{ai

. E2r.
Gel tungsdauer

Lt auf unbeslimmie Zeit vom Tage nach der
Gemeindeverlretung an, Die Geschäftsord-
gleichzeitig außer Krait '

1991

Großens ee

G,/L
(Ti I lmann-Mummi
Bürgerneister

Geme i nde


